
Bengel Manu tripte eswig ol tein
Von QL Hartwig Lohmann Ratzeburg

Am November 1952  ind 200 Jahre her daß Johann Al 
re Bengel der Czhannte und ge egnete Kirchenvater Württem
ergs Aus die em en e Anläßlich die es edenktages  oll
auf Fund hingewie en werden der auch Un ere Heimat
eswig ol tein eigenartiger ei e mit der Per on und dem
Werk Bengels verbindet

nier  elt amen Um tänden wurden Sommer 1951 der
Eutiner Landesbibliothek drei ver chollene Manu nkripte Bengel  2
cher CT wiederentdecht Es andelt  ich die 55  Tklarte
Offenbarung Johannis“ von 1740 die „Sechzig erbaulichen
ber die —  nbarung“ von 1747 Uund OCiceronis epistolae
a0 diversos VUlgo familiares“ von 1719

le e drei CT liegen 3war  eit 200 Jahren ruck vor
doch la  en  ich den Hand chriften wertvolle Studien ber die
Tbeitswei e des Verfa  ers machen, außerdem weiß man wie—
der etwas mehr ber den  ehr weit Uund unüber ichtlich zer treuten
Nachlaß Bengels

Eine Wiederentdeckung ieg in ofern vor, als die Manu nkripte
Eutiner Bibliothekskatalog, h. de  en weiten Nachtrag von

1936 bereits aufgeführt waren.) Sie +  en  eit langem dem Be
an der Bibliothek angehör  ind jedo er t  o  pät katalogi iert
worden Niemand aber hat  ich für  ie intere  iert bis  ie von mi

und darin ieg das elt ame der m tande anläßlich meiner
wi  en chaftlichen Tbeiten gum er ten theologi chen Examen
gefordert wurden Es  tellte  ich aber heraus daß  ie unauffind 
bar 2 die zufällige Wiedererinnerung Bibliotheh 
ange tellten Orderte  ie zutage

Die Manu kripte Bengels  tehen nter der Im
weiten Nachtrag (1936) des Eutiner Bibliothekskatalogs.
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Von der Echtheit der Manu kripte konnte man  ich bereits nach

kurzer Zeit überzeugen, zuma eine weitere appe mit Auto
grapha Bengels ntdecht wurde Ein Vergleich der darin ent
Altenen Hand chriftenproben, die ogar in einem ausdrück
lich beglaubigt führte einem überzeugenden Beweis von
der el der Manu hkgripte.

Die drei oben genannten CL Bengels  ind auf einzelnen
Attern ge chrieben, we die 10 von 20²/ mal 16½
Aben Die Schrift i t nach einigem Einle en gut entziffern und
Qaum verblaßt. Jedes i t nur ein eitig be chrieben. Ein
CTL umfaßt etwa 00—1000 Blätter, die in einem großen Kar
ton untergebracht  ind Während die „Erklärte Offenbarung“
Uund die Ciceroni chen Briefe von Bengel  elb t völlig durchge chrie—
ben  ind, ieg bei den „Sechzig Erbaulichen Reden“ nach ein 
leitenden Bemerhungen Bengels ein Dihtat vor, das jedo von
Bengel  elb t d  e  en uUund öfters verbe  ert i t. Auch hat der
Buchdrucker drucktechni che Bemerkungen un die es Manu kript
eingefügt, die dadurch, daß  ie mit roter Tin  +  te ge chrieben
wurden, el von den Bengel chen Bemerkungen unter chieden
werden können. Ein wichtiger Vermerk efinde  ich An
fang der „Reden“, nämlich das „Imprimatur“ des
en Kon i toriums un Stuttgar III er ten ezember 1746
Hierzu i t eine bei Wächter 3 abgedruckte Brief telle heran 
zuziehen, un der „Die mir (d I., dem Oberhofprediger)
zugefertigte Schrift ber die Apocalyp in habe ich ogleich QWii für tl
Con i torio produeirt, und nach dem  olches von Eurer Hoch—
würden orthodoxie durch  o viele Proben zum Voraus ver icher
i t,  o i t auch ogleich ohne weitere cen ur das Imprimatur dar
Unter ge etzt, und das Met von miur bereits dem Hrn Buchdrucker
Erhard zurückge tellt worden, daß Er nun mit dem ruch ogleich
fortmachen ann  —0

Die er ten 500 Exemplare wurden Unter dem Er cheinungs 
ahr 1747, die re tlichen Uunter 1748 herausgegeben, Wie QAus emnem
Vermerk auf dem Manu kript hervorgeht Ur prüngli wollte
Bengel dem Werhk auch einen anderen tte geben, nämlich „Aus 
legung der Offenbarung Je u Chri ti: in den Erbauungs tunden

eL Dr Osear üchter Johann Albrecht Bengel, Lebensabriß,
Character, Briefe und Aus prüche Stuttgart 1865. Die neue te Uund
Biographie i t Karl Ertmann Johann Albrecht Bengel, der Klo ter
prediger von Denkendorf, Stuttgart 1937 Dort auch Literatur und
Quellen
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Herbrechtingen angefangen 1744 Sept.“ Die en ent
anden auf Bitten enniger Freunde denen die Weis agungen
der Offenbarung Johannis Erbauungs tunden auslegte Der
endgültige tte Qautete „Johann Albrecht Bengels  echzig erbau 
iche en ber die Offenbarung Johannis oder vielmehr Je u
Chri ti  amt Ener Nachle e gleichen Inhalts Beides al o
ammenge chlo  en daß entweder als CEnn weiter eil der Er
lärten Offenbarung oder für  ich als CEnn bekräftigtes Zeugnis
der ahrhei anzu ehen if 460

Bei der „Erklärten Offenbarung“ handelt  ich das Werk
das Bengel nach längeren Vorarbeiten Denkendorf 1740 her
ausgegeben Es i t vielen Uflagen gedrucht und größe  2
Ten Bibliotheken Ohl irgendeiner Auflage noch vorhanden
Es  cheint als ob dem Manu kript ernige Blätter mit dem Ite
und der Vorrede ehlten Jedenfalls beginnt er t mit der „Ein 
eitung 1* mit den orten „Dem Propheten Daniel i t
efohlen worden die ih angegebenen Orte 5  1  n Uund

ver iegeln 4 Bengel hat die er Stelle  ehr gearbeitet
Emnme El von Verbe  erungen Aund Streichungen

zeugen Die el die es Manu nkriptes i t ausdrücklich nach 
zuwei en dadurch, daß  ich der Autographa Appe der Eutiner
Bibliothek Eln einzelnes QAuls dem ritten Paragraphen der
„Einleitung“ efinde das den Vermerk „Autographum

engelii S V Bengels Erklärung der Offenbarung
Johannis. +.

Das Manu kript der Erklärung Ciceroni cher Briefe i t
der älte ten Schrift tücke Bengels Er hat als Arbeitshilfe für
die Klo ter chüler Denkendorf angefertig Uund 1718—19 heraus 
gegeben

Die bereits erwähnte Autographenmappe enthält ver chiedene
Einzel tücke von oder ber Bengel Zu erwähnen  ind äch 
lich die ver chiedenen Notizzettel, die, WMDie Enn Vergleich zeigt, An
merkungen der „Erklärten Offenbarung“ tragen Es  ind uns
ge amt 26 Zettel Format 19   72 C die ihrem Inhalt naã
N Apiteln der Offenbarung gehören.
Daneben finden  ich 3weir Blatter mit lateini chen Sprüchen

von der Hand Bengels etwa Uunter dem te „Officia necessaria“.
Sie tragen Kleinen Stempel mit der In chrift 55  H*  owie
ver  tedene eitenzahlen. Auf jedem Zettel i t vermerkt, daß

 ich die Hand chrift Bengels andelt.



188 Hartwig Lohmann:
Dem ndenken Bengels dienen auch zwei orträts von der

1° 32 mal 20 etwa Das eine ehört VN den ebenfalls un
der Appe befindlichen „Bilder aal heutigentag ebender Ge
lehrten“ von Jacob Brucher und  tammt Qus dem Jahre 1748 Das
andere wurde er t nach dem ode Bengels angefertigt. Woher

nommen, i t raglich — Beide Bildni  e tragen das Bengel
 che Appen, jedo m ver chiedener Ausführung. Gemein am i t
beiden appen das Haupt tück, auf dem zwei gekreuzte Adlers
Uange Unter einem ern en  ind Bei dem Alteren ild
wird die es aup gekrönt von einer Männerge talt, die ennen
Adlerfang m der rechten Hand hält Es i t Uumgeben von ichen 
blättern Bei dem jüngeren Porträt fehlen der Mann und die
Blätter, Qfur  ind die In ignien eines 8 ber dem QAupt
 tück angebracht. Eine eutung des Wappens un  einem aupt  2
 tück i t Qaum möglich Der „Bilder aal“ be teht Aus dem erwähn 
ten Bildnis und einem  echs eitigen Lebenslauf, der mit enner
Aufzählung der Bengel chen CL ab chließt. Das Titelblatt
mit Bildnis Bengels der dritten Auflage  eines berühmten
Gnomon i t der appe ebenfalls beigegeben.

Die Appe enthält zwei weitere Se  ——  E. deren Be
prechung zur Behandlung einer we entlichen rage  cher 
lich i t die Wiederentdeckung der Manu nkripte von nicht geringer
Bedeutung, doch muß Rlar rkannt werden, daß Qus dem Ver
glei der „Urtexte“ mit den Druchen voraus ichtlich keine
wälzenden Ergebni  e erwarten  ind, d 10 Bengel  elb t die
er ten Uflagen jener CT vor Uugen und nötige Ande
Tungen bis  einem ode vornehmen konnte So wird man m
der Freude ber den wiederentdeckten Schatz nicht ungerecht 
ertigte Hoffnungen  eine Wiederentdeckung knüpfen dürfen.

Das eigentlich Intere  ante WMr jedenfalls, erfor chen, wie
die Hand chriften ausgerechnet nach Eutin gekommen  ind

Sogleich nach der Entdechung wurde mit der Lö ung die es
roblems begonnen, wobei  ich ziemliche Schwierigkeiten in den
Weg E  en, FEren Üüberwindung manchma eradezu kriminali ti 
chen Scharf inn erforderte, jedo von ungeheurem Reiz Dar
erklären WMar immerhin, wie die Manu nkripte nach Utin gelang 
ten, WMe  —  ie gehörten, wie und Wwann  ie un die Eutiner Landes
bibliothek gekommen  ind

hne die Autographenmappe ware der Fragenkomplex
Im Dunheln ge  1  en In der appe jedo efanden



189Bengel Manu kripte in Schleswig Hol tein.
 ich neben den bereits erwähnten Einzel tücken zwei wichtioe
un Der eine WOLr die V des von Bengel verfaßten
„Cursus Theologicus“, ein Manu kript von  ieben Seiten, das
die Auf chrift trug von der Hand  eines nachherigen
Schwieger ohnes er Friedr. Hellwag  *4 Der andere WMWar der
auf einen Papierbogen aufgeklebte ni eines Heftes mit
dem Namenszug Bengels von 1718, Unter dem Folgendes vermerkt
an „Eigenhändige amens chrift Jo lbr Bengel's, als vom
Um chlag eines  einer nachgela  enen Originalhefte abge chnitten,
bezeug durch de  en Urenkel Oberreg. Rath Hellwag Utin,
Dee 1860.“

Für einen geborenen Eutiner erga  ich hier die er Mög  —
lichkeit der erkun des Fundes auf die Spur kommen. Sie
be tand darin, daß  ich bei jener Familie Hellwag um eine alte
Eutiner Familie andelt und nun fe tge tellt werden mu  E, ob
die Nachkommen der ellwags noch V Eutin wohnten, bzw., ob
die Eutiner ellwags die oben erwähnten ellwags ihren Vor 
fahren rechneten. Beides führte einem klaren Tgebnis, das
die Linie wi chen Bengel und Eutin ziehen im tande war.s)

Die üng te Tochter Bengels, Catharina Margaretha, geboren
24 November 1730, ge torben Mai 1788, heiratete

+.* September 1751 al o gut ein Jahr vor ihres Vaters Tod, den
agi ter erhar riedri Hellwag, geboren Juni 1722,
ge torben 11 Mai 1780, der Pfarrer un alw und  päter Uper  —
intendent in Göppingen WaL. Aus die er Ehe gingen 3zwoKHinder hervor. Das zweite DMDar Chri toph Friedrich Hellwag, der

März 1754, al o nach Bengels Tod, un alw geboren wurde.
Er ar Oktober 1835 m AUunn Auf die rage, wie
orthin gekommen  ei, antwortet Eein Einblich mn   einenLebenslauf.

Die er Johann Albrecht Bengels ierte zunäch t
Theologie bis 3gUum Ab chluß Dann aber Ee  e mit Erlaub
nis  eines Vaters auf Medizin u woOzu  eit Anfang eine  tarke
Neigung ver pürte. Nach dem Studium un Göttingen wurde
 päter der eibarz einer Prinze  in von Mömpelgard. le e
wurde die emahlin des Herzogs Peter riedrich Ludwig von

Bengel und Hellwag ind der Hellwag  en Familienchroni entnommen
Alle Angaben über die derwemdtf chaftlichen Beziehungen wi chen

Rechtsanwalt Dr Kahl, Utin, tellte  ie freundlicherwei e 3zur Verfügung,wofür ihm auch die er Stelle edankt  ei
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Oldenburg, eines für Utin hochbedeutenden Mannes. Mit ihr
ging Chri toph riedrich Hellwag uim Jahre 1786 nach Eutin,
der Herzog  eine Sommerre idenz hatte Er avancierte zum Leib
medicus des Herzogs Uund wurde gum Geheimen Hofrat ernannt
Von  einen  ieben Kindern  ind Wilhelm,  päter Pa tor mn Neu
kirchen bei Malente, Uund In Ludwig, Juri t Uund  päter ber
regierungsrat m Uutin, be onders erwähnen. Von dem letzteren
tammen die Vermerke ber die Utographa Bengels m der
wähnten Appe Von ih kann auch mit Sicherheit vermute
werden, daß der Sammler der Appe Uund Bewahrer der drei
Manu kripte gewe en i t Er wird  ie ber  einen Großvater, den
Schwieger ohn Bengels, von dem 10 auch die des
„Cursus Theologicus“  tammt, geerbt haben

Es bleibt noch die Frage, wie und wann die Manu kripte un die
Eutiner Landesbibliothek gekommen  ind Ein völliger Beweis
läßt  ich hier nicht antreten, da das Eingangsverzeichnis keine
Auskunft gibt

Der Grund tock der Eutiner Landesbibliothek  eit 1937 Kreis—
bibliothe wurde Im Jahre 1816 durch den ereits erwähnten
Herzog eter riedrich Ludwig gelegt Der Er tbe tand betrug
rund 8000 an QAus dem des Oldenburgi chen Regierungs
rates von Alem und  einen Platz im Eutiner 0eitere 2000 Bande kamen im gleichen Jahr ur eine Schen
kung des Hauptmanns Appenfelder QAus iel inzu, wurden Aber
nicht mit den er ten 8000 Bänden einer Ammlung vereinigt.
Dies ge chah er t 1833, nachdem inzwi chen weitere 6000
an QAus dem Nachlaß des m Plön ver torbenen Herzogs eler
riedrich Wilhelm Im aufge te 1835 wurden alle
drei Gruppen vereinigt Im chulhaus, dem en Eutiner
Gymna ium, welchem Joh inrich Voß Rektor war, Unter—
gebracht. mne dreiköpfige Kommi  ion bewerk telligte die ber  ·  —
nahme, Ordnung Uund Einrichtung der Bibliothek Der damalige
Regierungsrat Hellwag, der erwähnte Sammler Uund Be itzer
der Autographa Uund Manu gnripte, ehörte die er Kommi  ion

Da nach der Erinnerung der Nachfahren die es ellwags keine
Manu hnhripte oder Autographa mehr Im Familienbe itz gewe en
 ein  ollen, i t vermuten, daß In Ludwig Hellwag QAus Ver
bundenheit mit der Bibliothek die er  einen wertvollen
der Bengel chen Hand chriften vermacht hat

Nach bisherigen Ermittlungen exi tiert kein Katalog der Wiil
0 önter t aufge tellten drei Bibliotheksgruppen. Bei einem
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e tge tellten Zugang von Manu  kripten Im Jahre 1839 wird CS
 ich nicht die Bengel chen,  ondern alte juri ti che ETr
handeln, die  ich ebenfalls eute noch mn der Eutiner Bibliothek
efinden.

Vielleicht gelingt durch einen guten Zufall noch einmal, V
le e zuletzt be prochene Angelegenheit Licht bringen, wie 10
auch die Manu kripte durch einen  olchen Auns Tageslicht kamen

Es jedenfalls fe t, daß die gefundenen Manu nkripte echte
Bengel che  ind und wie  ie nach Utin kamen Das i t doch wohl
Ein  chöner Beitrag QAus der ev. luth Landeshirche eswig 
Hol teins zum Gedenkjahr Bae Albrecht Bengels


